
—- dente beginnen bie Censaslente 
ihre Iebeit 

— sanft Ente Sommer-Anzüge von 

Miste-holen ä- Sterne. 

—- Unfete täglichen Zeitungen gaben 
msesietn keine Blätter bereut- 

--— Im Dienstag verheirathete sich Hi. 
denen Bitt mit Fri. Minnie Geß. 

—- Die besten Männer-Unzüge für 
M in bet Stadt bei Boolsienholm ös- 
Sterne- 

— Cis-ers Geschäftspetsonql hielt 
nnt Montag Abend im Stint-trog ein 
Pienie ab. 

— ht. Peter Schuld sr der ein feist 
fchlimntes Krebsieiben hat, befindet sich 
ins DispitaL 

—- Uhtmachek Gottlieb Meyer wurde 
von feiner Frau mit einem gesunden 
skibel beschenkt 

—- Die besten unb bauethaftesien Ge- 
täthschsften sinbet Jbt bei hy. Straf- 
msnn. Befucht ihn! 

— Spezialveekanf von Polstetmäbein 
ist jept itn Gange bei Sondern-ant- O 
CI. neben Beis- Gkoeeey. 

— Doktor W. B. Voge. Ossiee 
Idee Tscker ä- Jakngwoeth’i Apotheke, 
Zins-iet- 1 u. S; Telephon 95 nnd Is. 

—- DübneksFenz und Stacheldtqht 
kenn in Quantitäten getauft werdet-; 
sie haben des Lager-. Hehnke eß Co. 

—- Geht ztt Win. Schlichtingl Grandl Island Bier stets an Zapf, vorzüglichen 
Busch jeden Vormittag von 10—12 Uhr 

—- Die größte Auswahl der fehönften l Kinder-sagen findet Jhk dei Jas. Son- 
detsann. Kommt und trefft Eure Aus-. 
stahl jetzt 

l 

—- Ant Io. Juni ift »Warum-Tag« 
des I. O. U. W Ordens Gloral Dan) 
nnd wollen die Mitglieder diefes gefl. 
nicht vergessen. 

—- Dns Inhlfrhmeckendfte und gefun- 
defte Bier ist das Dick Bros Bier von 

Quincy, Jll. Haltet Euch eine Kiste def- 
felben im Haufe- 

— Denkt nicht, daß, weil Coftello S 
sanken die besten, sie auch die theuerften 
sind. O neinl Er verkauft die besten 
Möbel für? venigfte Geld. 

— Fel. Entrna Dethleffen, welche 
einige Wochen hier zu Besuch war bei 
Eltern und Gefrhroiftern, kehrte am 

Samstag wieder nach Onrnhn zurück. 
—- Wit holen, waschen und liefern nb 

Eure Spinngardinem Seidengakdinen 
fesie irgendvetehe andere Wäsche. Grund 
Island Dampfwäfcherei, Alexander es- 
Rarfh, Eigenthümer. 35 

—- Isen I. O U. W. Mitgliedein » 

hiertnit znr Nachricht, daß der «,-!Floral 
Den« nnt Sonntag den 10 Juni began- 
gen sit-d und fallen sieh Alle unt 2 Uhr 
Rath-. in der Lesenhalle serfentuieln. I 

—- Carpenter Iris König, welche- 
diefes Frühjahr zu Wams an Bauten 
beschäftigt ist, feierte am Donnerstag 
feinen ässten Geburtstag und zugleich 
den Kästen Jahrestng feiner Landung is- 
Unter-ist 

-— Gestern trat Hr. Win. Stolle, 
Unser bekannte Farnrer vorn Proirie 
Creek, die Reise nach Deutschland an- 

Er wird jedoch erst noch vierzehn Tage 
in St. Louis verweilen, ehe er sich ein- 
sehisst nach der alten Hei-noth. 

—- hiu Henry Schlotseldt übernahm 
gestern den bisher oon der G. J. Cigar 
co. innegehabten Laden nnd wird sein 
Geschäft jetzt dort haben, roo er bedeu- 
tend mehr Play hat, den er benöthigt, 
de seine Cigorrensabrik immer größere 
Dimensionen annimmt. 

— Eine fröhliche Hochzeitsfeier-, ge- 
müthliche Geburtdtogds oder sonstige 
Feier giebt’d nicht« außer Jhr habt ein 
Zischen oder mehrere des samosen Dis 
stos. Vier dabei, denn died bringt 
Illed erst in die richtige Feststiinnumg; 
dabei ist es gesund nnd bekommt Einem 

Int. bestellt Euch «Dick Brot« bei 
Idert Heydr. 
—- Otto, ein Sohn der Frau Ott, 

vor Im Montag noch dem Wood Rioer 
ssspgn fischen. Er kletterte auch aus 

j Its-n nnd erzählt er, doi in dem- 
zebsosvcy end se s eine 
» 

Ist-me may eif. 
dslt ·« sssie eine Ins 

M nnd der Kunde kam nach der 
II treten seine Folgen ded 

skssed ein send Der die Schienge jeden- 
MII IM sWIs 

'- sssähetsed Judith-in ded 
Turnus-Idee. 

sont IS. bis Id. 
ststt nnd besteht 

Turnsesi, nebst 

Ort Entstehn-It 
einen ein Ewig-iß 

» Bedeutung site das 
Is- die sich s- de- Fest 

» titsche-, sind gebeten, 
d- 

« 

U Untergeihnenn is senden- 
« es sten heben den sehr- NR te her- M- 

«» shilip one-, 

HI, so, see» Ovid-, Ied- 

— Raucht sie «Muuila,«.eine aus- 

gezeichnete sc Cigurrr. 
— Deißsetterghernden 50 Cis. jedes 

bei Ioolfienhoiin ä Stetne’g. 

—- J- W Lumbert nnd Frau erlang- 
MI kakk Tilgt eine Scheidung. 

.- suk iqgm vie »Man-«- ist vie 
beste sc Cigarrr. Bei allen Händletn 

—- Dr· P Janß und Familie sind 
in ver Stadt, auf der Durchreise nach 
Paris- 

— Vorlehte Recht geb es eirpsc Re- 
gen —- flellentoeise. Es soll nur mehr 
kommen! 

—- slle Sekten Sommer-Hüte für 
Männer und Knaben bei Wooisienholm 
ä- Sterne. 

—- Kquft Eure Okso nnd 82.00 
Schuhe vorn Gras-er und nehmt Loose 
uuf sein Brcyelr. 

—- SpeziakPreise un Knaben- und 

Kinkrssnzügen für diese Woche her 
Woolstenholm G Sterne. 

i 
« 

—- Für jedes Paar Schuhe die beim 

sGruber befohli werden, bekommt nun 

jein vas auf ein Zweit-d (Bicycie). 
—- Geht zu Renick für Sport-Artikel 

ialler Irr: Geschre, Fahl-rissen Bose- 
buibsriiteh Zette, Angelgeräthe use-. 

— Die Conoentionen der Fasten-- 
parteien des 5ten Congreßdifiricis sin- 
den am 22sien August zu Voll-rege stott- 

— Sondermqnn inqngurirr jetzt einen 

Speziuioerkauf von Polster - Möbel-» 
Iovon et ein riesiges Lager hat. Be- 
sichtigt dasselbe- 

— Deutsche unter-Otohi- 
deia beabsichtige ich zu geben und wol- 
len Nesiektanten gefl. abressiren: W. H. 
Bruder, Bot 624, City. 

—- Ein riesiges Lager ber schönsten 
Bilderrahnren findet Jh: bei Sonder- 
mann und Ivenrr Jhr Bilder habt so 
bringt sie hin zum Einrahmen. 

—- Für Tapeten und Paint geht zu 
McManug irn alten Postossicegebaube; 
ebenfalls sind Schreibrnatetialien und 
alle Arten Bücher bei ihm zu haben. 

—- Wenn Ihr nach etwas fühlenr 
Unterzeug Ausschau haltet, so könnt Ihr 
solches sinben bei Woolftenholni is- 
Sterne’6. 25 Ets. pro Kleidung-strich 

— Wir verkaufen aus eine Probe. 
Aus-kahl non Kinderanzügen zu großen 
Var-gering. Kommt herein und seht sie 
Euch an bei Woalsienholnr s- Steine. 

—- Frau Ebuarb Beil begab sich ani 

Sonntag nach Boeluc, unt daselbst ihre 
Enkelin, Frau Win. Stoltenberg unb 
deren Gatten zu besuchen. Dr. Beil 
wird seine Gattin morgen wieder holen- 

— Dr. Nitsch und Frau von Iowa 
sinb hier zu Besuch bei Frau Stender 
unb wohnten sie der Hochzeit ihrer Nich- 
te Hertha Stenbet niit Ehe-s. Sothnrann 
bei. Dr. Göttsch ift ein Bruder von 

Frau Stenber. 
—- Dns besteingerichtete und größte 

Möbelgeschöft bei Westens, ein großes 
geräumiges Gebäude, angefüllt-in einer 

riesigen Auswahl aller Arten Mobilien, 
rsi das von Sonbennann se Co. 122 

Ost Zier Straße. Es wird Euch Freu- 
be bereiten. 
Æ-VJFWWKMEKT 

-- Grase Psinsstieiee 
in Blau Grade 

Pfingfisonntag, 
den s. Juni. 

Picnic u. Ball 

Kamnit Alle Basses sah- 
sund amüsirt ren ad vom 

Euch guts s; ; »F Opernhaus. 
b BBWIEW 

— Var gestern Abend sand die Hoch- 
zeit non Carl Sothmann mit Frl. her- 
tha Stender statt und zwar war die 
Trauung in der luth. Kirche an Oft Zier 

Straße. Nach derselben begab sich die 
Hochzeitsgeiellschait nach dem Hause der 
Mutter der Braut, wo iin Familie-krei- 
se eine getnlithliche Feier stattfand. Der 
»Un0eiger ä- herald· wünscht dein jun- 
gen Ehepaar ein langes und glückliches 
Ehelebem 

— Vorgestern Abend war Eröff- 
nungdeongert nebst Tanz in Hann’a Pakt 
und da das schönste Wetter herrschte, Iar 

die Eröffnung gut besucht und Illed 
eneüsirte sich aus das Beste. Es ist eber 
auch wirklich schön, so nach des Tages 
Dihe, Last und Müh’, sich einige Stun- 
den iin sris grinessarl niederzulas- 
sen, den en einer ie- Orchester- 
niusik sul M dasei an einein 

frischen, M Ilas hier tu laben. 
Diese Tanzerte stude- se t seien Mitt- 
oech, Samstag un anntag Abend 
statt. 

—- Dttrch nichts kbnnt Jhr Euren 
Verwandten nnd Freunden in Deutsch- 
land eine grsiere Freude machen, ais 

durch ein Oben-erneut aus den ,Anzei- 
ger « Herold« nebst Sonntagiblaen 
Diese Zeitung Iird drüben init größtem 
Interesse gelesen und trügt viel dazu bei 
die Beziehungen zwischen Freunden und 
Verwandten ausrecht zu erhalten. Der 
Preis nach draußen ist b3.00 pro Jahr, 
01.50 pro Halbjahr und 75 Centi flir 
drei Monate. Dies schließt die »sehr 
« Gartenbausseitung« nicht ein. die- 
selbe Iird jedoch auf Verlangen ohne 
Ertraeerglitung mitgesandt, nur muß 
das Mehr porto san einein Cent 
pr- Nusenrer noch bezahlt seiden, de 
die dr ei Blätter s Eritis Port- lasten. 

so- Iaystadt nach Rate-. 
Ins London wird berichtet: Eine 

steife von Kavstadt nach Kairo ist fest 
zum ersten Male glücklich ausgeführt 
worden. Ewart S. Grogan, ein junger 
Mann von kaum 25 Jahren, hat das 
Wert vollbracht. Jrn Januar is98 trat 
er die gefahrliche Uteise an. Zwei Jahre 
später langte er iicher und gesund in 
Kairv an. Der Zweck der Reise war 

privater Natur. Mr. Grogan wollte 
eben der Erste sein, der sie unternom- 
men. Mit einer Nonchalance, wie sie 
gewiß selten vagewefeu, trat der junge 
Reitende seinen Weg an. Er bei-errichte 
vier ver CingeborenensTialette, er trug 
teine Waisen und hat sich fast niemals- 
dem Schuf irgend einer bewassrieten 
Ettorte anvertraut. Der erste Theil der 
Reise ist allerdings mehr ein Bergnugen 
als eine Arbeit gewesen. Von Krwstadt 
nach Ithodesia ist tein gefahrlicheroWeg 
Bis nach Bulawavo geht vie Eisenbahn, 
andere Eiienbahnen sind seit langer 
Zeit gevlant und theilweise bereite be- 
gonnen. Die Gefahren der Reise began- 
nen erst in Beira (im portugiesischen 
Ostasrita), wo es teine Cisenhahnen 
mehr gibt und man ein Land durch- 
aneren musi, in welchem wilde oder 
mindestens halbwilde Votterstannne 
leben. Jn ver Geiellfchaft Mr. Gro- 
gans befand iich der Geogravh Mr. A. 
D. Strom Die Beiden reisten zusam- 
men, bis man den NyalsasSee erreicht 
hatte. Dem Bericht nach, den Mr. 
Grogan jüngst in der Geographischen 
Gefellschait gab, bot die steife durch 
Nord-Ahodesia bis zu den südlichen 
Küsten des TanganhitasSees nichts be- 
sonders Benierteriswerthes. Jnteressant 
ist nur die Thatfache, daß er überall 
von den hauptlingen auf's Hailichfte 
ausgenommen wurde und den Tan- 
ganhita err«ichte. ohne irgend wie be- 
lästigt zu werden. Jn Toro nahm Mr 
Sbarv von dem jungen Cntdecket Ab- 
schied und von dort feste Mr. Grogan 
die Reife nach Norden fort, ohne von 
einem weißen Manne begleitet zu iein. 
Der Reifende versicherte, daß das Land 
Uganda doch nicht halb so schrecklich sei, 

wie es von den Reifenden zuweilen ge- 
sichildert wurde, weit fchwieriger sei die 
lReife orn Nil, unmittelbar südlich von 
? Faschoda, gewesen. hier hatte ver For- 
Iicher nicht nur gegen die Schwieriglei- 
sten, vie vie natürliche Beschaffenheit det- 
iLandes bot, sondern auch gegen sona- 
itifche Sudanefen zu tanrpfen. Dazu 
Hain noch. daß er vom Matarioiieber 
» befallen wurde. Schließlich gelangte er 

i nach Faschova. Aber damit gab sich der 
I tiihnx junge Fortcher nicht zufrieden, er 

reiste weiter den Nil entlang« vassirte 
Khartum «und cmvurnran, via er 

fchlieszlich iein Ziel erreichte und die 
Reife vom liav nach Rairo vollend:t 
war. Selbstverständlich hat Mr· Gro- 
gan aus seiner Reife Manches gesehen, 
was hieher tein weisser Mann var ihm 
gesehen hat. Er erforschte das Land der 
Vulkane und berichtet, daß zwei von 
ihnen noch in Thatigteit sind. Nur mit 
wenigen Worten gedachte der Reisenve 
bei seinem Vortrage der Leiden ieiner 
Fahrt, und doch steht es wohl außer 
Zweifel. daß er recht viel durchzunrachen 
hatte. Eine geraume Zeit lang mußte 
er fast ausschließlich von Nhinozeross 
fleifch leben, das zwar sehr nahrhaft, 
aber taum genießbar sein soll. Einmal 
wurde ihm fein ganzes Reisegedaa ge- 
ftohlerr und er war gezwungen,die prim- 
tivste Kleidung zu tragen. In der 
Nähe der Hauptwafier des Nils ereigi 

i nete fich dann noch ein sonderbarer-, fast 
Itomischer Vorfall· Mr. Grogan ge- 
langte dort zu den Woatsch. einem 
Bellt-stamme, der bis dahin noch nie- 
mals einen weißen Mann gesehen hatte- 
Als das Vott nun des Dieisenden an-« 
lichtig wurde. trieb es eine Art Essen- 
dienst mit ian und konnte sich nicht von 
der Vorstellung sreimachem dass der 
Forscher von der Sonne herabgestiegen 
sei. Mr. Grogan und iein Begleiter ge- 
deulen iur Herbst eiu Buch zn derdffents 
lichen, iu veui sie eine anssiihrliche 
Schilderung ihrer bisher einzig da- 
stehenveu vie-te zu geben gedenten. 

Getroil tete Eidechfen, ein 
Handels-Artikel. Der Handel 
mit genommen Cidechien wird ganz be- 
fonders in Sudchina betrieben. Ei ift 
der dafen von Pathe-D ker den Ver- 
fandt der Thiere vermittelt. Tie Eidechs 
sen kommen belonoen aon der Stadt 
Nonninn in der Provinz Kwongsh wo 
sie in einer Tiefe von vier Zoll in der 
Erdeleben; mnn iongt sie Nachts, wenn 
sie ihre Löcher verlassen. Jm Jahre 
1896 wurden in Palhoi 87,318 Paar 
im Werthe von rund illl00 ver-schickt. 
Die getrockneten Eidechsen werden zu 
einer Art von Bouillon geiocht und 
finden so in der heillnnde Inn-endng 
als Insel-lich wittsames Mittel egen 
die Ochsindsnchn Jn on long FI die 
sachfeage dornoch so ae , des dlele 

ech;L chinesische seinei hoch im preise 
e . 

Riesiger Telegrommoeri 
seht. Wünrend der Festtage anliiszlich 
der Miindihleiisetlliirung des Kron- 
drinzen des deutschen Reiches ttnd von 
Preußen woten die Berliner Telegrcp 
vhisten außerordentlich start beschäftigt 
Während der drei Festtage wurden nicht 
weniger als l42,367 Teleqrqmme 
empfangen nnd versendet. Tie Zei- 
tungssselegrommq welche während die- 
iec Zeit aus Berlin til-geschickt wurden 
umfaßten zusammen 184,l73 Worte- 
Die dossTelegravhenstatioih welche sus- 
fchlieizlich fiir die fürstlichen Gäste und 
deren Gefolge referdirt wor, sandte 
mädrend der drei Tage 385 Teleqromme 
mit zusammen l(),543 Worten ous unk- 
empsing 918 Tepefchen mit Zusammen 
85,835 Worten. 

v—- 

seirrabe ein dismsatilrber stol- 
Meist-It 

Jn Dadre hat sich mehrere Wochen 
hindurch ein eigenartiger Zwist abge- 
spielt, der fast zu eine-n bei der trugen-» 
biiellichen Erregung der Gemüll-en 
immerhin nicht unbedeutsanien diblosl 
matischen Zwischenialle zwischen Eng-! 
land und Frankreich Veranlasiung ge- 
boten hätte. Der englische Konsul, des- 
ieu Wohnung und Bnreaus sich neben 
dem Kieiderladeu eines Herrn Debert 
befinden, hatte lich durch den Anblick 
der bekleideten Puppen, die der Kaus- 
man-r längs feiner Schausenster ans 
dem Bürgersieige aufgestellt hatte. be- 
lästigt gefiihlt, wahrscheinlich weil die- 
selben ihm wegen der ihnen gegebenen 
Aadfbelleidnngen an die Birken erinner- 
ten. Er lxatte daher ani ihre Entfer- 
nung gedrungen und die Polizei wie 
die stodtische Wegebanderwaltnug mit 
seiner Klage beitritt. Die angestellten 
Crtnittelungen hatten indessen ergeben, 
daß here Hebert in leistet Weise die 
ihm zustehenden Rechte uberlchritten 
hatte, da er der Stadt iiir die Aufstel- 
lung der Puppen eine bedeutende Bd- 
gabe entrichtele. Der Kaufmann ging 
also aus der erften Phase des Zwistesz 
siegreich beroor. Nun tehrle er aber den 

Spiefi um, da er wegen der iortwahi 
renden Belastigungen leiteng des Kon- 
suli geargert war, und verlangte die 
Wegnahme des großen Wappenschiloesz 
des Konsulats, das einen Theil des ron 
ihm gemietheien Hauses nnberechtigter 
Weise überdeatr. Der britische Rousul 
stellte sich aber den bezüglichen an ihn 
ergangenen Aufforderungen gegenüber 
taub, worauf Herr Debert eine Klage 
bei dem Frieden-richtet anstrengte. To 
auch hier die Sache nicht vom Flecke 
lornrnen wollte, so hat der Kleiderhänds 

I ler nunmehr zur Selbsthilfe gegriffen. 
Nachdem er seiueu widerspenstigen Nach- 
barn durch einen eingeschriebenen Brief 

z don seinem Vorhaben in Kenntniß ge- 
lsest hatte, lieir er iiirzlich int Beisein 
ieiues Gerichtzvollziehers das englische 
tWopdenschild abnehmen und in die 
lBureaus des Konsuls schaffen. Cr 
Iwollte es dort dem Konsul persönlich 
,iibergei:en, aber dieser war trog der 
Zoorherigen Anlündignng nicht an- 
swesend Was darauf bassirte, ist noch 
T nicht recht belannt. Das Wapdeuschild 
ift jedenfalls inzwischen an denr Kon- 
sulate wieder angebracht worden, aber 

san einer anderen Stelle, als zuvor, so 
daß es nicht mehr an den Laden Deren 
heberts stdßt. Der Sieg ift also auch 
in diesem Falle dem hartnäckigen Fran- 
zosen geblieben und der englische Koninl 
bat klein beigeben müssen. Selbstver- 
ftandlich ift man in hadre iiber diesen 
Ausgang des handele hochbefriedigt 

und laßt es an Sticheleieu gegen den 
leuglilchen Konful nicht fehlen. Wer den 
JSchaden hat, braucht eben fiir den 

! Spott nicht zu sorgen. 
Die Afrikanen-riet sapkolotir. 
Einem der RheiniichsWeitialifchen 

IZeitung aus Kapftadt zugegangenen 
IBriefe iider die Haltung der Biritander 
Ider Kavtolonie in dein gegenwärtigen 
I füdafritanifchen Kriege entnehmen wir 

das Folgende: 
»Man verwundert lich, daß die Afri- 

kander der Kaplolonie in dem Raubznge 
der Briten gegen die Bnren fich nicht 
wie ein Mann erbot-en haben. Womit- 
denni Etwa mit Suazierftöcken oder 
deugabeln bewaffnet? Von Weitem 

lläßt iich gut räfonnirenz biet bei ung, 
»unter dratonifchecn Truck der Kriegs- 
gefeke, unter der peinlichften Bewachung 
aller Kommnniiotionswege durch Miti- 
tiir und Gendormerie, nach Konfis- 
zirung der Waffen und Muniiion, nnd 
vor Allem bei dein Mangel einer orga- 

nifirenden und firategiich geichnlten 
Führung ioar an einen erfolgreichen 
Aufftand nicht zu denken. Jn den schwe- 
rer iontrollirbaren Roiddifirilten ging 

Ies leichter, nnd dorthin lieferten die 
Isiepnbliten Waffen, nachdem fie d:: 
IBeiirle ottupirt hatten. Aber im Uetnis 
Igen betonte ich wiederholt daß die ,Ver- 
fchwdrung des ganzen Afritandertdntny 
Izutn Umfturz der oriiifchen dereichoft 
in Südafrila eine Legende ift, erfun- 
den von Verm slfred Milner. um dem 
Iliritifchen Voll, das auf die mal-ten 
Criinde fiir den Raublrieg denn doch 

ohl nicht angebiifen hätte, denfelden 
dlcufiiel Ia machen, nniee dem Ver- 

I 
I 
I 

wande, es handele lich um Beiis oder 
Berti-I von ganz Sitdafritm 
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Eine neue 

Eisenbahn für H 
--- ? 

Grund Island.... 
ist eine interessante Nen- ,leit, not-»dem e; J T- 

noch nichts Geioisses darüber trieb-U Its-si- da in i:««-:s-«..i- zie- 

wisz und die Thatsache ist unheitreimar die-:- ist das ein- 

zige Kleidergeschiist in dieser Stadt, welches ein stritteg 
GinjlreiæGeschäst thut. Welch bessere Garantie 

könnten wir Euch gebeu, daß unsere Preise die niedrig- 
lken sind? 

Wiirdet Ihr nicht lieber dort einkausen, too Jhrtoiszt, 
Ihr tanst einen Artikel gerade so billig als- jede andere 

Person? 
Ihr könnt Euren stunden oder Mädchen htnschicien 

um etwas zu taufen uud überzeugt sein, dasz der Preis ge- 
nau derselbe ist als wäret Ihr dabei. 

Wenn Ihr Eure Kleidereintiinse macht, vergeszt nicht, 
dass tvir Schuhe haben sdie gute Sorte Zchuhe von 

81.5« aufwärts -——sedes Paar garnictirt Wenn Ihr 
nnsere Schuhe noch nicht versucht habt, thut es jetzt. Ihr 
werdet nicht der Verliere-r sein, denn ioir ersetzen jedes 
Paar, das sich nicht ach gut erweist. 

TM IMME- 
Grand Island; Neb. 
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Grund Ists-end Banking Cotnpany. 

Kapital, 8100, 000. 
Museum-s- i. I·i«13s1en-».xd.t8 s c d« m Ism- n u-« « v si M «.- -. m « 

lff PU. 

S. s. V e ! e r f e n, Lumpen-; J. W· T h n m v s o n, Bizek Präsiden- 
G. B. B e U, Kassiret; W. A. H e i m b e r g e 1«,Hülfskasfiket. 

That ein allgemeines Baitlgeichaeft. Macht Faramnleihen. 

Abonnirt auf den »Anzeigcr und Herein-« 
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•relgnt Of express oni'vt, ar»a il louna rsa< t»y a re* 
r4i^cr machines uatiw from is© tofta. pay the agr 

SPECIAL FACTORY PRICE $ 16.95° 

NO MONEY REQUIRED 
WITH YOUR ORDER. 

Cut this *4. out and »«vd to u*. State whether you w.* drop head or up- 
right. and we will tend you ou/ high-grade Akron &ewin* Machine 
*>> freight, C. O. D., subjett to examination. I.iwuw i: at your nearest 
(/eight or *i|<rea uflk.e, arid if found eaa< tly at represented here, equal to 
‘‘-*-*-i--m--the agent our 

and the freight charge*. 
,__ 

Th* freight chargee will 
average 75 cts. for each too miles, leas or greater distances m f*uparil'*i. 
Give it 4 months’ trial to your own home, aod if it » am satisl*/ toey, 
return it at *rur expense. aod ws will refund year money. This mac hine is 
equal to soy vtandard high-grad* tewing meotuut made, and any machine 
acid fur less money must he made of inferior material. W* manufacture in 
Urge quantities and sell only at a wuil adranee of factory cost, which enshtea 11 
to offeryousjirtctljr htfchjfra'ie me- bine at a ridiculously low price. " * ***“ Us knows cornema are continually offer 

__•*nlf mac hi not under various name* 
with * an out inducements. Write to the Akron Savings Bank or th<- fU conA 
national Bank of Akron, Ohio. «n!* they Wid tell you o4 our reliability. 
MODEM IMPROVED MAftlSSSSOTS-®-r£ chine with thcdcfwu c4 none. Made right is our factory, by the bum Milled wreiemen and from the >«r*t materia! that 

money <.*» birr* 
nonp ni-df riRiurT bc<*Tnp'yMir*!»«'«). o^f 
unur UCdt vADIrvCl ter w« od oak. piano punched One il lustration 

1 show* 1 7<»p tnn !>»■* open reudy far use. the other our Dr<n» Head machine 
with the head dropped be m aigbe. to to e used as a center table or de*k. The 
upright or Bo* T141 machine ha* *1* fancy drawer* and one drawer for tool*, 
r.redlei, etc. Drawers arc latent xyoo skeleton frame, carved, paneie*l, enihoavrd IiH 

rr-==rf^ and dec'/rated catenet ftnith. tine nickeled drawer pulls, rests on four tatun. 
Ths t)rop Head ha% foot fancy adjustable treadla, genuine hn.yth Iron ttasd. 

drawers and one drawer for tools. 
c bob haad. positive f>/ur-inr4t<js feed, self-tfi/eading vilwsdng shuttle.sutossso 

tan winder, adjustable bearing*, patent tenaim Iterator, impiovsd loose wheel, imsro.rd 
adjustable pressure foot. Improved shuttle cagriei, patent nress guard, patent needle liar, 
head is handsomely decorated and orrmoiemed and beautifully nickel trimmed. We 
guarantee this machine to be the lightest running, most durable and nearest not»c)e> 
mac hint mads. Brers attachment Is furnlshod free. together with s templets isttr.c 

f«M how |p do sny kind »rf plain or fancy work. W| issue s written, 

a will colt V.u BBthlBf (0 •«« .ftd turn 

lb»f for frnm fso to fto, and if sstiftfanoey, 

fid* _. 

landing guarantee with every mad 

lay ths agent fib 9$ and 'barge*, ftwud for cferuUr* »nd full descriptor.* of 
ese machines and Mcyclea. manufactured by us. Order today. Address ail orders to 

THI AKRON SSWING MACHINE A BICYCLE CO., Akron, Ohio, 
AThe Akron Sewing Machine and Bicycle Co. are reliable./—Editor. 

NeUek SalOOUBUdEEE 82 MÄRSH 
Umbe- Wachstums-W ) 

««« ...··.".«.«·- "·«- 

Das Icliebte Ditt Bros. Quincy Bier an Zapi. » 

Die besten Getränke und Cigarrew Aufmerk- 
sume und zuvorkommende 

s Bedienung 

107 Oft sie Stroh-, Stand III-nip, Nebraska. 

Alle Arten Bucher und Zeitschriften-! 
J. P. Windolph, Box U, Graml lslatul. Neb. 

st.zss »s- -»·«,W .«--.-«.s-«-.,-s.. « 


